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(54) LICHTGITTER MIT DISTANZMESSUNG

(57) Lichtgitter zur Bestimmung des Abstandes zwi-
schen Sender- und Empfängerleiste mit einer Sender-
leiste mit einem oder mehreren Senderelementen, wel-
che Strahlung mit einer bestimmten Intensität aussen-
den, mit einer Empfängerleiste mit einem oder mehreren
Empfängerelementen, welche die Strahlung eines zuge-
ordneten Senderelements empfangen, und mit einer
Steuereinrichtung zur Ansteuerung der Senderelemente
und/oder der Empfängerelemente und zur Auswertung
der Empfängerelemente, wobei jeweils das Senderele-
ment und das Empfängerelement oder jeweils wenigs-
tens eines der Senderelemente und/oder wenigstens ei-
nes der Empfängerelemente als qualifizierte Sender-
und Empfängerelemente ausgebildet sind, wobei das

qualifizierte Senderelement oder die qualifizierten Sen-
derelemente dazu ausgebildet sind, unterschiedliche In-
tensitäten auszusenden und/oder das qualifizierte Emp-
fängerelement oder die qualifizierten Empfängerelemen-
te dazu ausgebildet sind, unterschiedliche Verstärkun-
gen anzuwenden und einen Intensitätswert für die emp-
fangene und verstärkte Strahlung auszugeben, und die
Steuereinrichtung dazu ausgebildet ist, unterschiedliche
Kombinationen von Intensitäten und Verstärkungen der
qualifizierten Sender- und/oder Empfängerelemente an-
zusteuern und einen Abstandswert in Abhängigkeit von
der Summe der resultierenden Intensitätswerte der an-
gesteuerten Kombinationen zu ermitteln
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Lichtgitter zur Ob-
jekterkennung.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind Lichtgitter be-
kannt, welche eine Senderleiste und eine Empfänger-
leiste aufweisen und zwischen diesen ein Gitter aus
Lichtstrahlen zur Objekterkennung ausbilden. Insbeson-
dere können eine oder beide Leisten des Lichtgitters an
der Schiebetüre oder den Schiebetüren einer Aufzugs-
kabine befestigt sein, um den Durchgang eines Objekts
durch den geöffneten Türbereich zu detektieren.
[0003] Es ist Aufgabe der Erfindung, ein Lichtgitter be-
reitzustellen, das mit geringem Kostenaufwand eine dif-
ferenziertere Überwachung ermöglicht.
[0004] Diese Aufgabe wird, ausgehend von einem
Lichtgitter der eingangs genannten Art, durch ein Licht-
gitter nach Anspruch 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltun-
gen sind in den weiteren abhängigen Ansprüchen ange-
geben.
[0005] Das erfindungsgemäße Lichtgitter ist ein Licht-
gitter zur Bestimmung des Abstandes zwischen Sender-
und Empfängerleiste mit einer Senderleiste mit einem
oder mehreren Senderelementen, welche Strahlung mit
einer bestimmten Intensität aussenden, mit einer Emp-
fängerleiste mit einem oder mehreren Empfängerele-
menten, welche die Strahlung eines zugeordneten Sen-
derelements empfangen, und mit einer Steuereinrich-
tung zur Ansteuerung der Senderelemente und/oder der
Empfängerelemente und zur Auswertung der Empfän-
gerelemente, wobei jeweils das Senderelement und das
Empfängerelement oder jeweils wenigstens eines der
Senderelemente und/oder wenigstens eines der Emp-
fängerelemente als qualifizierte Sender- und Empfänge-
relemente ausgebildet sind, wobei das qualifizierte Sen-
derelement oder die qualifizierten Senderelemente dazu
ausgebildet sind, unterschiedliche Intensitäten auszu-
senden und/oder das qualifizierte Empfängerelement
oder die qualifizierten Empfängerelemente dazu ausge-
bildet sind, unterschiedliche Verstärkungen anzuwen-
den und einen Intensitätswert für die empfangene und
verstärkte Strahlung auszugeben, und die Steuereinrich-
tung dazu ausgebildet ist, unterschiedliche Kombinatio-
nen von Intensitäten und Verstärkungen der qualifizier-
ten Sender- und/oder Empfängerelemente anzusteuern
und einen Abstandswert in Abhängigkeit von der Summe
der resultierenden Intensitätswerte der angesteuerten
Kombinationen zu ermitteln.
[0006] Dies kann den Vorteil ausbilden, dass der Ab-
stand zwischen der Sender- und Empfängerleiste ermit-
telt werden kann. Gleichzeitig können aber auch dyna-
mische Abläufe sehr gut verfolgt und analysiert werden.
Das Gitter wiederum büßt dabei keinerlei Sicherheitsan-
forderungen ein.
[0007] Vorzugsweise weist das Lichtgitter, insbeson-
dere die Sender- und Empfängerleiste noch mindestens
ein oder mehrere weitere Sender- und Empfängerele-
mente auf, die jeweils als einfache Senderelemente und

einfache Empfängerelemente ausgebildet sind und wel-
che jeweils als Lichtschranke ausgebildet sind und wel-
che vorzugsweise nicht zu den Kombinationen beitragen
und/oder aus denen nicht der Abstandswert ermittelt
wird, und/oder welche zu Objektdetektion verwendet
werden, und/oder deren einfache Senderelemente min-
destens eine Intensität aussenden wie die qualifizierten
Senderelemente und deren Empfängerelemente min-
destens eine Verstärkung aufweisen wie die qualifizier-
ten Empfängerelemente.
[0008] Dies kann den Vorteil ausbilden, dass das Licht-
gitter zur Objektdetektion benutzt werden kann. Dies
kann den Vorteil ausbilden, dass nicht alle Sender- und
Empfängerelemente qualifiziert ausgebildet sein müs-
sen, womit die Komplexität des Lichtgitters sinkt und Kos-
ten gespart werden können. Ein solches Ausfuhrungs-
beispiel der Erfindung ermöglicht aber auch einen Kom-
promiss zwischen genauer Objekterkennung und einem
Kostenvorteil, der dadurch zustande kommt, dass nicht
alle Sender- bzw. Empfängerelemente mit den gleichen
Funktionen ausgestattet sein müssen, sondern einzelne
Elemente auch kostengünstiger mit weniger Funktionen
ausgestattet sein können.
[0009] Vorzugsweise ist die Steuereinrichtung dazu
ausgebildet, die Kombinationen nacheinander in einer
Sequenz anzusteuern und insbesondere die Sequenz
periodisch zu wiederholen und insbesondere die Summe
von den angesteuerten Kombinationen einer Sequenz
zu ermitteln und insbesondere für jede Sequenz einen
Abstandswert zu ermitteln und/oder alle unterschiedli-
chen Kombinationen von Intensitäten und Verstärkun-
gen der qualifizierten Sender- und/oder Empfängerele-
mente anzusteuern, insbesondere jedoch, ohne die
höchste Intensität der qualifizierten Senderelemente für
die Kombinationen zu verwenden, und/oder diejenigen
Intensitäten und Verstärkungen der qualifizierten Sen-
der- und Empfängerelemente für die Objekterkennung
zu verwenden, welche den Intensitäten und Verstärkun-
gen von einfachen (nicht qualifizierten) Sender- und/oder
Empfängerelementen entsprechen.
[0010] Dies kann die Vorteile ausbilden, dass ein Zeit-
raum feststeht, nachdem der Abstandswert vorliegt, dass
der Abstandswert quasikontinuierlich wiederholt ermittelt
wird, dass der Abstandswert dynamisch in zeitlicher Ab-
folge vorliegt. Dies kann die Vorteile ausbilden, dass die
Berechnung des Abstandswertes einfach und schnell er-
folgen kann. Dies kann den Vorteil ausbilden, dass eine
maximale Auflösung bzw. Genauigkeit für den Abstands-
wert erreicht wird. Dies kann den Vorteil ausbilden, dass
die Anzahl der für die Objekterkennung nötigen Sender-
und Empfängerelemente durch die qualifizierten Sender-
und Empfängerelemente nicht erhöht werden muss.
[0011] Vorzugsweise sind die ein oder mehreren qua-
lifizierten Senderelemente dazu ausgebildet jeweils ein-
zeln mehrere unterschiedliche Intensitäten auszusen-
den, und/oder zueinander unterschiedliche Intensitäten
auszusenden, und/oder jeweils eine gleiche Intensität
auszusenden, welche insbesondere die höchste Inten-
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sität ist und insbesondere der Intensität der nicht quali-
fizierten Senderelemente entspricht.
[0012] Dies kann den Vorteil ausbilden, dass für ver-
schiedene Abstandsbereiche optimierte Intensitäten zur
Verfügung stehen, dass die Auflösung des Abstandswer-
tes erhöht wird, dass die Auflösung des Abstandswertes
über den gesamten Bereich des Abstandes gleichmässig
konstant ist. Dies kann den Vorteil ausbilden, dass die
qualifizierten Senderelemente auch für die Objekterken-
nung verwendet werden können.
[0013] Vorzugsweise sind die ein oder mehreren qua-
lifizierten Empfängerelemente dazu ausgebildet, jeweils
einzeln mehrere unterschiedliche Verstärkungen anzu-
wenden, und/oder dieselben unterschiedlichen Verstär-
kungen anzuwenden, und/oder jeweils eine gleiche Ver-
stärkung anzuwenden, welche insbesondere die höchste
ist, und insbesondere der Verstärkung der nicht qualifi-
zierten, d.h. einfachen Empfängerelemente entspricht.
[0014] Dies kann den Vorteil ausbilden, dass für ver-
schiedene Abstandsbereiche optimierte Verstärkungen
zur Verfügung stehen, dass die Auflösung des Abstands-
wertes erhöht wird, dass die Auflösung des Abstands-
wertes über den gesamten Bereich des Abstandes
gleichmässig konstant ist. Dies kann den Vorteil ausbil-
den, dass die qualifizierten Empfängerelemente auch für
die Objekterkennung verwendet werden können.
[0015] Vorzugsweise weist das Lichtgitter jeweils drei
qualifizierte Sender- und Empfängerelemente und dazu
noch weitere einfache Sender- und Empfängerelemente
auf, welche nicht zu den Kombinationen beitragen
und/oder aus denen nicht der Abstandswert ermittelt
wird. Vorzugsweise sind die ein oder mehreren qualifi-
zierten Senderelemente dazu ausgebildet, jeweils drei
Intensitäten auszusenden, wobei eine Intensität der In-
tensität der nicht qualifizierten, d.h. einfachen Sendere-
lementen gleich ist, welche zur Objekterkennung vorge-
sehen sind, und wobei zwei Intensitäten niedriger als die
eine gleiche sind und sich jeweils von allen anderen In-
tensitäten unterscheiden. Vorzugsweise sind die ein
oder mehreren qualifizierten Empfängerelemente dazu
ausgebildet jeweils die gleichen zwei unterschiedlichen
Verstärkungen anzuwenden, wobei die höhere Verstär-
kung der Verstärkung der nicht qualifizierten, d.h. einfa-
chen Empfängerelementen entspricht, welche zur Ob-
jekterkennung vorgesehen sind. Vorzugsweise ist die
Steuereinrichtung dazu ausgebildet, zwölf Kombinatio-
nen zu bilden aus den drei qualifizierten Sender- und
Empfangselementen, den zwei insgesamt unterschied-
lichen, niedrigeren Intensitäten der qualifizierten Sender-
elemente und den zwei unterschiedlichen, jeweils glei-
chen Verstärkungen der Empfängerelemente. Vorzugs-
weise ist die Steuereinrichtung dazu ausgebildet, dieje-
nigen Intensitäten und Verstärkungen der qualifizierten
Sender- und Empfängerelemente für die Objekterken-
nung zu verwenden, welche den Intensitäten und Ver-
stärkungen von nicht qualifizierten, d.h. einfachen Sen-
der- und/oder Empfängerelementen entsprechen.
[0016] Dies kann den Vorteil ausbilden, dass eine sehr

feine Auflösung für den Abstandswert zur Verfügung
steht.
[0017] Vorzugsweise weist das Lichtgitter eine Sende-
einrichtung auf, die dazu ausgebildet ist, den Abstands-
wert drahtlos zu versenden.
[0018] Dies kann den Vorteil ausbilden, dass das Ver-
halten der Kabinentür ohne Eingriff in die Steuerung und
Elektronik des Aufzugs übertragen und ausgewertet wer-
den kann.
[0019] Weitere Merkmale der Erfindung sind in den
Zeichnungen angegeben.
[0020] Die jeweils genannten Vorteile können sich
auch für Merkmalskombinationen realisieren, in deren
Zusammenhang sie nicht genannt sind.

Überblick über die Zeichnungen:

[0021] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen dargestellt und werden im Folgenden nä-
her erläutert. Gleiche Bezugszeichen in den einzelnen
Figuren bezeichnen dabei einander entsprechende Ele-
mente. Es zeigen:

Fig. 1 Lichtgitter
Fig. 2a Geöffnete Doppelschiebetür einer Aufzugs-

kabine mit Lichtgitter
Fig. 2b Halb geöffnete Doppelschiebetür wie Fig. 2a
Fig. 2c Geschlossene Doppelschiebetür wie Fig. 2a
Fig. 3 Diagramm einer Messkurve
Fig. 4 Diagramm mit allen Messkurven
Fig. 5 Diagramm des Abstandswertes

Detaillierte Beschreibung der Zeichnungen:

[0022] Fig. 1 zeigt ein erfindungsgemässes Lichtgitter
20 mit der Senderleiste 21 und der Empfängerleiste 22.
Die Senderleiste 21 weist drei qualifizierte Senderele-
mente 31 und weitere nicht qualifizierte Senderelemente
33, auf welche IR-Strahlung mit einer bestimmten Inten-
sität aussenden können. Die Empfängerleiste 22 weist
drei qualifizierte Empfängerelemente 32 und weitere
nicht qualifizierte Empfängerelemente 34 auf. Sender-
leiste und Empfängerleiste sind jeweils senkrecht und
zueinander parallel und in gleicher Höhe gegenüberlie-
gend angeordnet. Jedem qualifizierten Senderelement
31 ist in gleicher Höhe ein qualifiziertes Empfängerele-
ment 32 zugeordnet und zusammen bilden diese einen
waagrechen Senderstahl 30 aus. Das Lichtgitter 20 weist
zudem eine Steuereinrichtung 35 auf.
[0023] Fig. 2a bis 2c zeigen das Lichtgitter 20 der Fig.
1 an einer Doppelschiebetür 10 einer Aufzugskabine. Die
Senderleiste 31 ist an einem Flügel der Doppelschiebe-
türe befestigt und die Empfängerleiste 32 ist am gegen-
überliegenden Flügel der Doppelschiebetür befestigt.
Die sonstige Anordnung ist wie in Fig. 1. Senderleiste 31
und Empfängerleiste bewegen sich mit den Doppelschie-
betüren mit und bleiben dabei parallel und in gleicher
Höhe zueinander angeordnet, sodass die Lichtstrahlen
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waagrecht und den entsprechenden qualifizierten Sen-
der- und Empfängerelementen zugeordnet verbleiben.
Sie verringern ihren Abstand zusammen mit Türen, wenn
die Türen sich schliessen, und sie vergrössern ihren Ab-
stand zusammen mit den Türen, wenn die Türen sich
öffnen. Der Abstand der Sender- und Empfängerleiste
entspricht dem Abstand der beiden Flügel der Doppel-
schiebetür bis auf einen konstanten Faktor. Fig. 2a zeigt
die geöffnete Tür. Fig. 2b zeigt die halb geschlossene
Tür. Fig. 2c zeigt die geschlossene Tür.
[0024] Die nicht qualifizierten Senderelemente senden
mit der Intensität Tx:High und die nicht qualifizierten
Empfängerelemente weisen die beiden Verstärkungen
Rx:High und Rx:Low auf. Rx:Low ist niedriger als
Rx:High. Die Verstärkungen werden gleichzeitig ange-
wendet und getrennt ausgewertet.
[0025] Das erste qualifizierte Senderelement T1 kann
die Intensität T1:Low1, T1:Mid1, oder T1:High senden,
das zweite qualifizierte Senderelement T2 kann die In-
tensität T2:Low2, T2:Mid2 oder T3:High senden, und das
dritte qualifiziere Senderelement T3 kann die Intensität
T3:Low3, T3:Mid3 oder T3:High senden. Die Intensitäten
Tx:High, Tl:High, T2:High und T3:Hight sind gleich gross.
Alle anderen Intensitäten sind geringer. Die Abfolge der
Stärke der Intensitäten ist aufsteigend: T1:Low1 <
T2:Low2 < T3:Low3 < Mid1< Mid2 < Mid3 < Tx:High. Die
drei qualifizierten Empfängerelemente R1, R2, R3 kön-
nen jeweils die Verstärkungen Rx:Low oder Rx:High an-
wenden.
[0026] Die Steuereinrichtung steuert die nicht qualifi-
zierten Sender- und Empfängerelemente so, dass für
Distanzen über 1 m Rx:High und für Distanzen unter 1m
wird Rx:Low angewendet wird, letzteres, damit Umspie-
gelung vermieden werden kann.
[0027] Die Steuereinrichtung steuert eine Sequenz
von Kombinationen verschiedener Intensitäten und Ver-
stärkungen und wertet diese zur Gewinnung eines Ab-
standswertes aus. Die höchste Intensität Tx:High wird
hierzu nicht verwendet. Die Kombinationen werden je-
weils separat angesteuert und ausgewertet. Die Kombi-
nationen sind:

T1:Low1+R1:Low, T1:Mid1+R1:Low,
T1:Low1+R1:High, T1:Mid1+R1:High
T2:Low2+R2:Low, T2:Mid2+R2:Low,
T2:Low2+R2:High, T2:Midl+R2:High
T3:Low3+R3:Low, T3:Mid3+R3:Low,
T3:Low3+R3:High, T3:Mid1+R2:High

Dies sind 12 Kombinationen.

[0028] Fig. 3 ist ein Diagramm 40 für die Intensität in
Abhängigkeit vom Abstand und zeigt den Messverlauf
einer Kombination. Die X-Achse 41 zeigt den Abstand
von Senderleiste zu Empfängerleiste. Der Punkt 42 zeigt
den minimalen Abstand und der Punkt 43 zeigt dem ma-
ximal auswertbaren Abstand. Die Y-Achse 44 zeigt den
von einem qualifizierten Empfängerelement ausgegebe-

nen Intensitätswert für eine bestimmte Kombination.
[0029] Die Messkurve 51 zeigt beispielhaft eine Kom-
bination mit mittlerer Intensität des qualifizieren Sender-
elementes und mittlerer Verstärkung des qualifizierten
Empfängerelements. Die Messkurve 51 zeigt bei mittle-
rer Distanz einen sehr steilen Verlauf und ist bei kürzeren
Distanzen in Sättigung und bei weiteren Distanzen ohne
Signal. Die Messkurve gibt also nur einen kleinen Dis-
tanzbereich in guter Auflösung wieder.
[0030] Fig. 4 ist ein Diagramm 40 gemäss Fig. 3 und
zeigt eine Überlagerung aller zwölf Messkurven 52 für
die zwölf Kombinationen.
[0031] Die verschiedenen Intensitäten und die Verstär-
kung Rx:Low sind so gewählt, dass eine weitgehend
gleichmässige Abfolge der steilen Verläufe der Messkur-
ven über die Distanz erreicht wird.
[0032] Fig. 5 zeigt ein Diagramm für die Summe Inten-
sitätswerte aller zwölf Kombinationen. Die X-Achse ist
analog der Fig. 3. Die Y-Achse zeigt die Summe 71 der
Intensitätswerte aller zwölf Kombinationen aus Fig. 4.
Die Summe zeigt einen weitgehend linearen Verlauf über
die gesamte Distanz.
[0033] Die Steuereinrichtung addiert die gemessenen
und verstärkten Intensitätswerte der zwölf Kombinatio-
nen einer Sequenz und gibt einen Abstandswert in Ab-
hängigkeit von der Summe aus. Die Steuereinrichtung
wiederholt die Sequenz periodisch und gibt den Ab-
standswert periodisch aus.
[0034] Durch das erfindungsgemässe Lichtgitter kann
die Öffnungsbewegung der Kabinentür eines Aufzugs
gemessen werden. Ebenso kann der Abstand von be-
weglichen Begrenzungen eines von einem Lichtvorhang
zu überwachenden Durchgangs vom Lichtvorhang
selbst gemessen werden.
[0035] Das erfindungsgemässe Lichtgitter kann eine
Sendereinrichtung aufweisen, welche den Abstandswert
drahtlos überträgt, und insbesondere an eine Web Cloud
überträgt. Damit stehen die Daten auch für Auswertun-
gen zur Verfügung oder werden für längere Zeit gespei-
chert, um wie eine Blackbox über Prozessabläufe Aus-
kunft geben zu können. Insbesondere erlaubt dies, eine
Aufzugstüre unabhängig von der Aufzugssteuerung zu
überwachen.

Bezugszeichenliste:

[0036]

10 Kabinentür

20 Lichtgitter
21 Senderleiste
22 Empfängerleiste

30 Lichtstrahlen
31 qualifizierte Senderelemente
32 qualifizierte Empfängerelemente
33 einfache Senderelemente
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34 einfache Empfängerelemente
35 Steuereinrichtung

40 Diagramm der Intensität in Abhängigkeit vom Ab-
stand

41 X-Achse: Abstand von Sender- und Empfänger-
leiste

42 Minimalabstand
43 Maximalabstand
44 Y-Achse: Empfangene und verstärkte Intensität
45 Keine Detektion
46 Sättigung

51 Messkurve für eine Intensität und eine Verstärkung
52 12 Messkurven aus 6 Intensitäten und 2 Verstär-

kungen

60 Diagramm der Summe der empfangenen 12 Mess-
kurven

64 Y-Achse: Summe der verstärkten Intensitäten

71 Summe der 12 Messkurven von 6 Intensitäten und
2 Verstärkungen

Patentansprüche

1. Lichtgitter

- zur Bestimmung des Abstandes zwischen
Sender- und Empfängerleiste
- mit einer Senderleiste mit einem oder mehre-
ren Senderelementen

- welche Strahlung mit einer bestimmten In-
tensität aussenden,

- mit einer Empfängerleiste mit einem oder meh-
reren Empfängerelementen

- welche die Strahlung eines zugeordneten
Senderelements empfangen, und

- mit einer Steuereinrichtung

- zur Ansteuerung der Senderelemente
und/oder der Empfängerelemente und
- zur Auswertung der Empfängerelemente

dadurch gekennzeichnet, dass
- jeweils das Senderelement und das Empfän-
gerelement oder jeweils wenigstens eines der
Senderelemente und/oder wenigstens eines
der Empfängerelemente als qualifizierte Sen-
der- und Empfängerelemente ausgebildet sind,
wobei

- das qualifizierte Senderelement oder die

qualifizierten Senderelemente dazu ausge-
bildet sind, unterschiedliche Intensitäten
auszusenden und/oder
- das qualifizierte Empfängerelement oder
die qualifizierten Empfängerelemente dazu
ausgebildet sind, unterschiedliche Verstär-
kungen anzuwenden und einen Intensitäts-
wert für die empfangene und verstärkte
Strahlung auszugeben, und

- die Steuereinrichtung dazu ausgebildet ist,

- unterschiedliche Kombinationen von In-
tensitäten und Verstärkungen der qualifi-
zierten Sender- und/oder Empfängerele-
mente anzusteuern
- und einen Abstandswert in Abhängigkeit
von der Summe der resultierenden Intensi-
tätswerte der angesteuerten Kombinatio-
nen zu ermitteln.

2. Lichtgitter nach einem vorstehenden Anspruch, da-
durch gekennzeichnet, dass

- das Lichtgitter, insbesondere die Sender- und
Empfängerleiste

- noch mindestens ein oder mehrere weitere
Sender- und Empfängerelemente aufweist,

- die jeweils als einfache Senderele-
mente und einfache Empfängerele-
mente ausgebildet sind
- und welche jeweils als Lichtschranke
ausgebildet sind
- und welche vorzugsweise nicht zu den
Kombinationen beitragen und/oder aus
denen nicht der Abstandswert ermittelt
wird,
- und/oder welche zu Objektdetektion
verwendet werden,
- und/oder deren einfache Senderele-
mente mindestens eine Intensität aus-
senden wie die qualifizierten Sendere-
lemente und deren Empfängerelemen-
te mindestens eine Verstärkung auf-
weisen wie die qualifizierten Empfän-
gerelemente.

3. Lichtgitter nach einem vorstehenden Anspruch, da-
durch gekennzeichnet, dass

- die Steuereinrichtung dazu ausgebildet ist

- die Kombinationen nacheinander in einer
Sequenz anzusteuern

- und insbesondere die Sequenz peri-
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odisch zu wiederholen
- und insbesondere die Summe von
den angesteuerten Kombinationen ei-
ner Sequenz zu ermitteln
- und insbesondere für jede Sequenz
einen Abstandswert zu ermitteln

- und/oder alle unterschiedlichen Kombina-
tionen von Intensitäten und Verstärkungen
der qualifizierten Sender- und/oder Emp-
fängerelemente anzusteuern,

- insbesondere jedoch ohne die höchs-
te Intensität der qualifizierten Sender-
elemente für die Kombinationen zu ver-
wenden,

- und/oder diejenigen Intensitäten und Ver-
stärkungen der qualifizierten Sender- und
Empfängerelemente für die Objekterken-
nung zu verwenden welche den Intensitä-
ten und Verstärkungen von nicht qualifizier-
ten Sender- und/oder Empfängerelemen-
ten entsprechen.

4. Lichtgitter nach einem vorstehenden Anspruch, da-
durch gekennzeichnet, dass

- die ein oder mehreren qualifizierten Sendere-
lemente dazu ausgebildet sind

- jeweils einzeln mehrere unterschiedliche
Intensitäten auszusenden,
- und/oder zueinander unterschiedliche In-
tensitäten auszusenden,
- und/oder jeweils eine gleiche Intensität
auszusenden,

- welche insbesondere die höchste In-
tensität ist
- und insbesondere der Intensität der
nicht qualifizierten Senderelemente
entspricht.

5. Lichtgitter nach einem vorstehenden Anspruch, da-
durch gekennzeichnet, dass

- die ein oder mehreren qualifizierten Empfän-
gerelemente dazu ausgebildet sind,

- jeweils einzeln mehrere unterschiedliche
Verstärkungen anzuwenden,
- und/oder dieselben unterschiedlichen
Verstärkungen anzuwenden,
- und/oder jeweils eine gleiche Verstärkung
anzuwenden,

- welche insbesondere die höchste ist,

- und insbesondere der Verstärkung
der einfachen Empfängerelemente
entspricht.

6. Lichtgitter nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass

- das Lichtgitter

- jeweils drei qualifizierte Sender- und Emp-
fängerelemente aufweist und
- noch weitere einfache Sender- und Emp-
fängerelemente aufweist, welche nicht zu
den Kombinationen beitragen und/oder aus
denen nicht der Abstandswert ermittelt wird,

- die ein oder mehreren qualifizierten Sendere-
lemente dazu ausgebildet sind

- jeweils drei Intensitäten auszusenden,
- wobei eine Intensität der Intensität der ein-
fachen Senderelementen gleich ist, welche
zur Objekterkennung vorgesehen sind,
- und wobei zwei Intensitäten niedriger als
die eine gleiche sind und sich jeweils von
allen anderen Intensitäten unterscheiden,
und

- die ein oder mehreren qualifizierten Empfän-
gerelemente dazu ausgebildet sind

- jeweils die gleichen zwei unterschiedli-
chen Verstärkungen anzuwenden,
- wobei die höhere Verstärkung der Verstär-
kung der einfachen Empfängerelementen
entspricht, welche zur Objekterkennung
vorgesehen sind, und

- die Steuereinrichtung dazu ausgebildet ist,

- zwölf Kombinationen zu bilden aus

- den drei qualifizierten Sender- und
Empfangselementen,
- den zwei insgesamt unterschiedli-
chen, niedrigeren Intensitäten der qua-
lifizierten Senderelementen und
- den zwei unterschiedlichen, jeweils
gleichen Verstärkungen der Empfän-
gerelementen und

- diejenigen Intensitäten und Verstärkun-
gen der qualifizierten Sender- und Empfän-
gerelemente für die Objekterkennung zu
verwenden welche den Intensitäten und
Verstärkungen von einfachen Sender-
und/oder Empfängerelementen entspre-
chen.
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7. Lichtgitter nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass

- das Lichtgitter eine Sendeeinrichtung aufweist,
die dazu ausgebildet ist

- den Abstandswert drahtlos zu versenden.
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